
Ausgabe 13 · September 2018

superblock
Magazin des Volleyball-Clubs Offenburg

Saison 2018/2019

2. BUNDESLIGA 

U14
Bronze bei den
Deutschen 
Meisterschaften

10 
Jahre 
in Folge!
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Liebe Mitglieder
und Fans des VC Offenburg,

nach einer herausragenden Saison 
2017/18 in der Zweiten Bundesliga 
Süd hat sich die Damenmann-
schaft des VC Printus den Meister-

titel geholt. Die Spielerinnen haben in der Nordwest-Halle stets 
Begeisterung für den Volleyball-Sport entfacht und beste Werbung 
für Offenburg im ganzen Land verbreitet. Ein Team, das mit viel  
Training, eisernem Siegeswillen und einem beispiellosen Zusammen-
halt das hohe Niveau zu halten vermochte. Hierzu nochmals meinen 
Glückwunsch, dem ich bereits im April mit einem Empfang im  
Historischen Rathaus und dem Eintrag ins Goldene Buch der Stadt 
Offenburg Ausdruck verleihen konnte.

In der kommenden Saison werden wir auf dem Spielfeld neue Ge- 
sichter kennenlernen, das „Gerüst“ mit Erfolgstrainer Florian Völker, 
Mannschaftskapitänin Richarda Zorn und den schon letzte Saison 
agierenden Spielerinnen Pia Leweling und Nele Iwohn jedoch  
steht. Neu hinzu kommen junge deutsche Nachwuchstalente, die  
sich auch längerfristig an den Verein binden wollen. So eine Um- 
stellung ist nicht leicht zu bewältigen, ich wünsche dem Team daher 
ein gutes Gelingen.

Probleme beim weiblichen Nachwuchs kennt der VCO nicht. 
Gestemmt wird der große Zulauf mit einem hauptamtlichen Jugend-
trainer/weiblich, unterstützt von der Regionalstiftung der Sparkasse 
Offenburg/Ortenau, und weiteren ehrenamtlichen Übungsleitern 
sowohl im weiblichen als auch im männlichen Bereich. Und diese 
Trainingseinheiten waren auch in der vergangenen Saison wieder von 
großem Erfolg gekrönt: der dritte Platz der weiblichen U14 bei den 
Deutschen Meisterschaften.

Ich wünsche allen Mannschaften des Vereins eine erfolgreiche Saison 
ohne Verletzungen und weiterhin viel Spaß am Volleyball.

Edith Schreiner, Oberbürgermeisterin

Im Namen des Südbadischen Vol-
leyball-Verbandes e.V. (SBVV), aber 
natürlich auch persönlich, möchte 
ich Sie ganz herzlich in Offenburg 
willkommen heißen.

Im SBVV ist man stolz, einen der größten, reinen Volleyballvereine in 
seinen Reihen zu wissen. 

Der VC Offenburg ist eines unserer Aushängeschilder und besticht 
nicht nur mit seinem „Flaggschiff“ der 1. Damenmannschaft, die 
immer wieder sehr erfolgreich in der 2. Bundesliga agiert.

Zahlreiche Übungsleiterinnen und Übungsleiter leisten seit vielen Jah-
ren auch ganz hervorragende Jugendarbeit. Die Jugendmannschaf-
ten des VC Offenburg sind regelmäßig in sämtlichen Altersklassen auf 
den Siegerlisten in Südbaden und Baden-Württemberg zu finden. 
Auch bei Deutschen Meisterschaften werden immer wieder hervor-
ragende Platzierungen erreicht.

Aber nicht nur die Leistungsspitze ist beim VCO vertreten, denn unser 
Sport wird generell für alle Jugendlichen und alle Leistungsstärken 
angeboten. Damit trägt der VCO auch wesentlich zum sozialen  

Miteinander in Offenburg bei. Diese gute und verlässliche Jugend-
arbeit ist mehr als aller Ehren wert, denn leider ist dieser Einsatz für 
die Jugend in unserer Gesellschaft nicht mehr selbstverständlich.

Allen Beteiligten, Spielerinnen, Spielern, Betreuern, Schiedsrichtern 
und Zuschauern wünsche ich tolle Spiele und eine interessante Zeit 
in Offenburg.

Herzliche Grüße

Volker Schiemenz
Präsident des SBVV

Liebe Sportler und Sportlerinnen, 
liebe Gäste und Zuschauer!
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Zehntes Jahr zweite Bundesliga! 

Wenn ich gewusst hätte, was dadurch an 
Arbeit und Aufwand auf den Verein zukommt, 
hätte ich im Jahr 2008 wohl am besten  
die Finger vom Damentrainerjob gelassen. 
Meister in der Regionalliga – Aufstieg in die 

zweite Bundesliga. Die Reue kommt zu spät und ich bereue ja auch nichts, 
sondern betrachte alles mit Stolz und – vor allem die letzten drei Spielzeiten – 
auch mit etwas Verwunderung. Was geht da ab, wie hat sich da was ent- 
wickelt, wohin kann/soll/wird das noch führen???

Und nicht nur im Bundesligaspielbetrieb „geht die Post ab“. Zwar dreht sich 
viel um die Bundesligamannschaft, aber das Flaggschiff Damen 1 ist auch die 
Voraussetzung für den hauptamtlichen Jugendtrainer weiblich, für dessen 
Finanzierung ich mich im Namen des gesamten Vereins bei der Regionalstiftung 
der Sparkasse Offenburg/Ortenau bedanken will. Auf Christopher Röder-Reh-
berg, der nun als Geschäftsführer des Thüringischen Volleyball-Verbandes 
arbeitet, folgt mit Kristian Michailov ein nahtloser Übergang. Ohne die haupt-
amtliche Kraft ist der boomende weibliche Nachwuchsbereich nicht „zu ver-
kraften“, und ohne die zahlreichen ehrenamtlichen Übungsleiter/innen ist 
sowohl der weibliche als auch der männliche Nachwuchsbereich natürlich erst 
recht nicht zu stemmen. Ein Trainer allein reicht nicht! 

Mein Dank gilt daher allen, die sich in unterschiedlicher Weise im Verein ein-
bringen und ihn mit Leben füllen. Insbesondere Thomas Matt und Armin Dreher 
möchte ich hier nennen, die im männlichen Nachwuchsbereich mit viel Einsatz 
tolle Arbeit leisten. Und Rebekka Schneider ist im weiblichen Nachwuchs- 
bereich fast schon „hauptamtlich“ zugange, wenn man ihre Einsatzzeiten und 
Trainings- und Betreuungszeiten betrachtet.

Die Erfolge zeigen, dass sich ihr Einsatz lohnt. Nicht nur der Meistertitel der 
Zweitligamannschaft wurde gefeiert. Die Meisterschaften von Damen 4 in der 
Bezirksliga, von Herren 3 in der Bezirksklasse und, pardon, die Meisterschaft 
der „Unbesiegbaren“, leicht angegrauten Senioren in der Landesliga waren 
gleichwertige Highlights in der vergangenen Saison. 

Zum VCO gehören auch die, die „just for fun“ und um fit zu bleiben, in den 
unterschiedlichen Freizeit-Hobby-Gruppen spielen. Der Spaß steht im Vorder-
grund, jeder ist willkommen und (wenn das kein Grund ist, da mal zu schnup-
pern) die Geselligkeit umfasst auch den wichtigen Elektrolyte-Verlust-Ausgleich. 

Die Zahl der Jugendtitel auf Bezirks- und Landesebene kann ich gar nicht 
aufzählen. Fast immer ist der VCO mit Jugendmannschaften auf den Regio-
nalmeisterschaften (Baden-Württembergische Meisterschaften) vertreten, und 
die weibliche U14-Jugend hat mit ihrem dritten Platz bei den Deutschen  
Meisterschaften den Toperfolg im Jugendbereich abgeliefert.
Für die Zukunft muss uns also nicht bange sein. Der Nachwuchs ist da! Wenn 
sich auch weiterhin genug Ehrenamtliche finden, die wissen, dass ein Verein 
ohne Ehrenamt nicht funktionieren kann, wird der VCO an seiner Erfolgs-
geschichte „weiterstricken“. 

Und wenn, neben unseren wichtigen Sponsoren, bei denen ich mich herzlichst 
für ihre Unterstützung bedanke, die eine oder andere große Firma in der Orte-
nau erkennt, dass es tatsächlich neben…(Leerstelle selbstständig ausfüllen) 
auch noch andere hochklassige Sportarten gibt, die Unterstützung verdienen, 
dann…(Leerstelle ausfüllen unnötig – siehe nachfolgenden Text) ERSTE LIGA 
– Warum nicht? Die Mannschaft und das Publikum haben es verdient!!!

Fritz Scheuer

Liebe VCOler, 
liebe Freunde 
und Förderer!
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2. Bundesliga
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In der zehnten Zweitliga-SaisonBundesliga



Damen 
2   Hahn, Katrin
 

Größe 175 cm

Jahrgang 1996 

Position Zuspiel

Nationalität GER

4   Hones, Viviane
 

Größe 169 cm

Jahrgang 1999 

Position Libero

Nationalität GER
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3   Müller-Scheffsky, Johanna
 

Größe 177 cm

Jahrgang 1998 

Position Außenangriff

Nationalität GER

13   Owens, Ashley
 

Größe 190 cm

Jahrgang 1996 

Position Mittelblock

Nationalität USA

14   Schupritt, Anna
 

Größe 179 cm

Jahrgang 2001 

Position Außenangriff

Nationalität GER

Das Team hinter dem Team

Völker, Florian
Trainer

Schneider, 
Rebekka
Scout/Co-Trainerin

Precht, Anke
Mentaltrainerin

Rauh, Björn
Physiotherapeut

Bindner, Yannik
Athletik-Trainer

Scheuer, Tanja
Management

Leuthe, Kim
Physiotherapeut

11  Amann, Leonie
 

Größe 180 cm

Jahrgang 2000 

Position Diagonal

Nationalität GER
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6   Fried, Franziska
 

Größe 168 cm

Jahrgang 1991 

Position Libero

Nationalität GER

18   Dahnert, Tessa
 

Größe 183 cm

Jahrgang 1995 

Position Mittelblock

Nationalität USA

10   Zorn, Richarda
 

Größe 169 cm

Jahrgang 1987 

Position Zuspiel

Nationalität GER

Kirmse, Ralf
Heimspielkoordinator

Rein, Jakob
Heimspielkoordinator

Losekamm, 
Torsten
Heimspiel DJ

Herzog, Dominik
Webmaster

Hengst, Daniel
Teamfotograf

Scheuer, Florian
Management

Scheuer, Fritz
Management

7   Leweling, Pia
 

Größe 184 cm

Jahrgang 1998 

Position Außenangriff

Nationalität GER

15   Iwohn, Nele
 

Größe 183 cm

Jahrgang 1996 

Position Diagonal

Nationalität GER
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Auch dieses Jahr möchte ich den Ausblick mit einem Rückblick  
eröffnen.

18 JAHRE!!!
So lange spielte Lisa Solleder in unserer 1. Damen-Mannschaft. So 
lange wie niemand zuvor und ich glaube auch so lange wie niemals 
mehr jemand in der ersten Mannschaft spielen wird.
DANKE DANKE DANKE!!! Mehr Einsatz für einen Verein geht nicht!?
Doch! Weiterspielen und die Erfahrung weitergeben – auch das  
macht sie nun in der 2. Mannschaft. Auch dafür ein ganz großes 
DANKESCHÖN! 

Ebenfalls möchte ich mich bei Taylor Brisebois, Cha-
nelle Gardner, Molly Karagyaurov und Alexandra Bura 
für ihre Zeit im VCO-Trikot bedanken. 
Eine fantastische Meister-Mannschaft, die in der gan-
zen Saison nur 8! Sätze abgab. Besonders das Aus-
wärtsspiel in Straubing wird sicher noch lange in 
Erinnerung bleiben. Denn ca. 50 VCO Fans besiegten 
über 1.000 Straubing Fans in der Lautstärke. Ebenso 
unsere Mädels, die den Straubingerinnen auf dem 
Feld keine Chance ließen. Der entscheidende Schritt 
Richtung Meisterschaft war getan. Das Ende ist 
bekannt.

Nun geht der Blick aber 
nach vorne. Die 10te  
2. Bundesliga-Saison in 
Folge steht vor der Tür!
10 Jahre!!! Darauf darf 
man mit Stolz und Dank 
zurückblicken. 

Danke an die Trainer/Trainerinnen, 
Spielerinnen, Partner, Sponsoren, Vereinsmitglieder, Fans, Physiothe-

rapeuten, Ärzte, Helfer, dank an alle, die diese 10 Jahre möglich 
machten und auch die neue Saison sicherlich zu einer Erfolgsge-
schichte machen werden.

Ganz sicher ist man nie, aber wir sind guter Dinge, dass wir die fünf 
Abgänge mit unseren sechs Neuzugängen gut kompensieren kön-
nen. Die neuen Spielerinnen werden auf den Folgeseiten noch genau-
er vorgestellt werden. 
Ganz sicher können wir dieses Jahr auch nicht sagen, wer zu den 
Favoriten gehört. Wir werden häufig genannt. Kein Wunder nach zwei 
Meistertitel in den letzten drei Jahren. Wir nehmen diese Favoriten-
rolle auch gerne an. Vilsbiburg und Neuwied können sicher auch eine 
gute Rolle spielen. Wir werden sehen ...

Bei ein paar anderen Dingen können wir aber sehr sicher sein. Wir 
sind sicher, dass die fünf Aufsteiger unsere Liga bereichern werden 
und heißen deshalb Holz, Waldgirmes, Planegg-Krailling, Ansbach 
und Wiesbaden 2 herzlich in der zweithöchsten Spielklasse Deutsch-
lands willkommen.

Ganz sicher sind wir auch, dass unser neuer Athletik-Trainer Yannik 
Bindner und der Ausbau der Physiotherapie mit Kim Leute von "phy-
sioZEIT" der Mannschaft gut tun wird.

Außerdem sind wir sicher, dass unsere Fans in der Ferne sehr glück-
lich über den neuen HD-Stream der Heimspiele sind. Der neue 
Streaming Partner der Volleyball Bundesliga „sporttotal.tv“ wird alle 
Heimspiele des VC Printus Offenburg in HD-Format LIVE auf die 
Computer, Tablets und Smartphones der Fans streamen. 

Und ganz sicher werden die Mädels auf und das Trainer- und 
Management-Team neben dem Feld alles geben um an die Erfolge 
der Vergangenheit anzuknüpfen. 
 
Mögen die Spiele beginnen...

Stellvertretend für das Teammanagement
Florian Scheuer

Saisonvorschau 2. Liga

Spielplan Damen 1 

VC Printus Offenburg / Saison 2018/2019 / 2. Bundesliga 

Datum Uhrzeit  Gegner

15.09.18 19:30 Uhr SV Lohhof

22.09.18 20:00 Uhr TV 05 Waldgirmes

29.09.18 19:30 Uhr VCO Dresden

30.09.18 15:00 Uhr VV Grimma

13.10.18 19:30 Uhr AllgäuStrom Volleys Sonthofen

10.11.18 19:00 Uhr TV Planegg-Krailling

18.11.18 15:00 Uhr Allianz MTV Stuttgart II

24.11.18 19:30 Uhr VC Neuwied 77

02.12.18 16:00 Uhr VC Wiesbaden II

08.12.18 19:30 Uhr proWIN Volleys TV Holz

16.12.18 14:00 Uhr Rote Raben Vilsbiburg II

05.01.19 19:30 Uhr TSV 1860 Ansbach

13.01.19 16:00 Uhr SV Lohhof

19.01.19 19:30 Uhr TV 05 Waldgirmes

26.01.19 18:00 Uhr VV Grimma

27.01.19 14:00 Uhr VCO Dresden

02.02.19 19:30 Uhr AllgäuStrom Volleys Sonthofen

09.02.19 19:00 Uhr TSV 1860 Ansbach

16.02.19 19:30 Uhr TV Planegg-Krailling

02.03.19 19:30 Uhr Allianz MTV Stuttgart II

09.03.19 19:00 Uhr VC Neuwied 77

23.03.19 19:30 Uhr VC Wiesbaden II

07.04.19 16:00 Uhr proWIN Volleys TV Holz

13.04.19 19:30 Uhr Rote Raben Vilsbiburg II

Alle Heimspiele in Rot 

Spielort: Sporthalle Nord-West, Offenburg





➜ Fortsetzung auf Seite 14
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VCO: Wie kam der Kontakt zum VCO zustande und wieso hast du 
dich für den VCO entschieden?

Anna Schupritt: Der Kontakt zum VCO kam durch das Spielrecht 
bei der Jugend des VCO, da ich bereits mit 14 Jahren hierher wegen 
der guten Jugendarbeit wechselte. Schon mit 16 Jahren durfte ich 
regelmäßig an Trainingseinheiten der ersten Mannschaft teilnehmen, 
was mich natürlich auch motivierte ganz zum VCO zu wechseln.

VCO: Was wirst du beruflich in Offenburg machen?

Anna Schupritt: Ich werde ein FSJ beim VCO und bei der Erich-
Kästner-Realschule absolvieren.

VCO: Deiner erster Eindruck von der Mannschaft?

Anna Schupritt: Mein erster Eindruck ist, dass die Mannschaft sehr 
professionell trainiert, zielorientiert ist und einen starken Zusammen-
halt besitzt. Team Spirit steht ganz oben. 

VCO: Was sind deine persönlichen Ziele für die kommende Saison?
 
Anna Schupritt: Meine Ziele sind, mich gut in die Mannschaft ein-
zufinden und vor allem mich spielerisch weiterzuentwickeln, und  
so gut zu werden, dass Einsätze in der Bundesligamannschaft  
möglich werden. 

VCO: Wie kam der Kontakt zustande?

Johanna Müller-Scheffsky: Florian Völker hat mich einfach ange-
schrieben und gefragt, ob ich schon Pläne für die nächste Saison 
habe. 

VCO: Warum hast du dich 
für den VCO entschieden?

Johanna Müller-Scheffsky: 

Mir haben die Trainingsstruk-
turen und der Verein sehr 
gefallen. Bei meinem Besuch 
habe ich mich sehr gut emp-

fangen und angenommen gefühlt.

VCO: Drei Dinge, die man auf jeden Fall in Münster gesehen haben 
muss.

VCO: Deine größten Erfolge im Hallen- oder Beachvolleyball?

Anna Schupritt: Meine größten Erfolge in der Halle: 
3. Platz Bundespokal 
Zweimal 6. Platz Deutsche Meisterschaft mit U14 und U16 
Meine größten Erfolge im Beachvolleyball:
Nominierung C/D-Bundeskader
2. Platz Bundespokal U17
3. Platz Deutsche Meisterschaft U17
4. Platz Deutsche Meisterschaft U18

Johanna Müller-Scheffsky: In Münster gibt es meiner Meinung  
nach weitaus mehr als drei Dinge, die man gesehen haben muss. 
Ganz weit oben stehen, finde ich, der Prinzipalmarkt, das Schloss 
und der Hafen.

VCO: Wie gefällt es dir bisher in Offenburg und in dem Team?

Johanna Müller-Scheffsky: Offenburg gefällt mir bislang ganz gut. 
Die Innenstadt ist zwar klein, aber man findet eigentlich alles, was 
man braucht. Sehr schön finde ich vor allem die Umgebung.  
Das Team war von Anfang an sehr offen und hilft den Neuen sich gut 
einzuleben und sich zu integrieren. Außerdem kann man mit den 
Mädels echt Spaß haben.

VCO: Was machst du, wenn du kein Volleyball spielst?

Johanna Müller-Scheffsky: Ich studiere Mathematik (mittlerweile im 
fünften Semester) und habe an die Universität Freiburg gewechselt. 
Außerdem gehe ich sehr gerne aus, um etwas zu essen oder zu 
unternehmen, treffe mich mit Freunden oder verbringe einen ent-
spannten Tag in der WG. 

VCO: Was sind deine persönlichen Ziele in der kommenden Saison?

Johanna Müller-Scheffsky: Ich möchte mich volleyballerisch und 
persönlich weiterentwickeln und vor allem dem Team bestmöglich 
dabei helfen, die Ziele zu erreichen.

Anna SchuprittAnna Schupritt

Johanna Müller-Scheffsky (Joms gerufen)
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VCO: Du hast schon mal für den VCO in der  
2. Bundesliga gespielt. Dann warst du drei  
Saisons in Karlsruhe. Jetzt die Rückkehr. Hat  
sich seitdem etwas verändert?

Katrin Hahn: Ja, es hat sich einiges verändert. Es 
wurde in jedem Bereich professioneller: Spieler, 
Organisation/Management, Ausrüstung und und 
und…
Was uns Spieler betrifft, ist es vor allem der Trai-
ningsumfang, der sich erhöht hat. Im Frühtraining 
gibt uns Florian Völker zusätzlich die Möglichkeit, 
an unseren individuellen Schwächen zu arbeiten. 
Außerdem haben wir einen Athletiktrainer, der uns 
fit hält. Florian Scheuer kümmert sich darum, 
dass es uns sonst rundum gut geht! Es ist nicht 
selbstverständlich, dass wir als Zweitligaspielerin-
nen bereits all diese Dinge genießen dürfen – 
daher DANKE an den VCO. 

VCO: Wie kam der Kontakt zum VCO zustande und wieso hast du 
dich für den VCO entschieden?

Leonie Amann: Der Kontakt kam schon 2015 zustande, als ich nach 
einem guten Jugendverein gesucht habe. Das Team sowie der Verein 
waren sehr freundlich und offen, und ich entschied mich die Jugend-
Meisterschaften für Offenburg zu spielen. Der Verein fördert junge 
Spielerinnen, und so kam es auch dazu, dass ich manchmal bei 
Damen 1 mittrainieren durfte. Mir gefiel die Atmosphäre in dem Team 
und mich beeindruckten die Professionalität und der gleichzeitige 
Spielspaß, der im Training herrschte. Als der Trainer mich fragte, ob 
ich die Saison 2018/19 beim VCO spielen wollte, habe ich natürlich 
zugesagt, da er mir ein tolles Team und optimalen Rahmenbedingun-
gen bietet.

VCO: Du bist das Küken im Team. Wie gefällt es dir bisher?

Leonie Amann: Ein Küken zu sein hat seine Vorteile und Nachtteile. 
Der Trainingsumfang und die Trainingsintensität sind etwas völlig  
Neues für mich und ich musste mich erst mal daran gewöhnen. Aber 
nach dem ersten Muskelkater war das dann auch schnell vorbei. Als 
einer der „Jüngeren“ bekomme ich natürlich mehr Feedback von dem 
Trainer als andere und muss mich mehr pushen, um mithalten zu 
können und mich zu entwickeln. Auch nimmt man andere Spieler aus 
dem Team als Vorbilder, von denen man sich das eine oder andere 
abgucken kann, um sich selbst noch zu verbessern. Insgesamt wür-
de ich sagen, dass „Küken“ nicht unbedingt bedeutet, dass man 
anders behandelt wird, sondern einfach weniger Erfahrung hat als 
manch andere und noch viel dazulernen kann. Man darf etwas ver-
spielter und kreativer sein, jedoch wird von einem erwartet, dass man 
für Kritik offen ist und sich genauso wie jede andere Spielerin in das 
Team einbringt. 

VCO: Was machst du, wenn du kein Volleyballspiel oder -training 
hast?

Leonie Amann: Wenn ich kein Training habe, gehe ich gerne mit 
anderen Spielerinnen in der Stadt essen oder shoppen. Auch gehe 
ich gerne an heißen Tagen mit Freunden an den See, mache Rad-

VCO: Was waren die Gründe für deine Rück-
kehr?

Katrin Hahn: Ich schreibe dieses Semester mei-
ne Bachelorarbeit und muss lediglich einen Kurs 
an der Uni belegen, daher habe ich nochmal  
die Möglichkeit, mehr Zeit in Volleyball zu in-
vestieren. Außerdem ist es ein super Team, das 
ich bereits letztes Jahr durch Franzi kennen- 
lernen durfte. Ich bin zuversichtlich, dass es  
eine tolle Saison wird!

VCO: Was sind deine persönlichen Ziele für die 
kommende Saison?

Katrin Hahn: Ich möchte das Jahr nutzen, um 
mich nochmal weiterzuentwickeln. Mit Florian 
Völker als ehemaliger Zuspieler und mit Ricky 
habe ich tolle Möglichkeiten, mich sowohl  
technisch als auch taktisch zu verbessern. Ich 
freue mich auf die Herausforderung nochmal  
2. Bundesliga zu spielen. 

touren oder unternehme 
Ausf lüge.  Be i  f re ien 
Wochenenden besuche 
ich natürlich gerne meine 
Familie und Freunde in 
Heidelberg. Ab Oktober 
werde ich anfangen, an 
der Universität Molekula-
re Medizin zu studieren 
und werde wahrschein-
lich meine meiste „volley-
ballfreie“ Zeit mit Uni und 
Lernen verbringen. 

VCO: Wie groß sind die 
Unterschiede zu deinem 
vorherigen Verein? Wel-
che sind es?

Leonie Amann: Die 
Unterschiede zu meinem vorherigen Verein 
sind ziemlich groß. Der VCO ist ein reiner Vol-
leyball-Verein, welcher die Spieler unterstützt, wo 
immer es nur geht. Die Kommunikation zwischen 
Spielern, Mannschaften, Management und Trainern ist sehr gut, was 
zu einem engeren Verhältnis und einer Art „Volleyballfamilie“ führt. 
Solch ein Verhältnis ist nicht in vielen Vereinen zu finden, was den 
VCO zu etwas Besonderem macht.

VCO: Was sind deine persönlichen Ziele für die kommende Saison?

Leonie Amann: Für die kommende Saison habe ich mir das Ziel 
gesetzt, mein Zeitmanagement zu verbessern, um es möglich zu 
machen, sowohl Volleyball zu spielen als auch in Freiburg zu  
studieren. Außerdem will ich mich im Sport immer weiter steigern  
und mit dem Team eine erfolgreiche Saison (hoffentlich wieder  
Meister) spielen. Dabei hoffe ich, möglichst gesund und verletzungs-
frei zu bleiben.

Katrin Hahn

Leonie Amann



ws D1
VCO: Wie bist du mit dem 
VCO zum ersten Mal in 
Kontak t  ge t re ten  und 
warum hast du dich dazu 
entschieden für diesen Ver-
ein zu spielen?

Ashley Owens: Nach mei-
ner Aktivensaison für UNLV 
bin ich mit dem VCO durch 
meine Volleyball-Vermittlungsagentur BIP in Kontakt gekommen. Ich 
habe mich dafür entschieden für Offenburg zu spielen weil ich nach 
Gesprächen mit den Mädels aus dem Team das Gefühl hatte, dass 
diese sehr authentisch sind und absolut motiviert sind die besten zu 
sein! Ich wollte ebenfalls irgendwo in Europa leben und hielt Deutsch-
land hier für einen großartigen zentralen Standort.

VCO: Warum hast du dich überhaupt dazu entschlossen in Europa 
Volleyball zu spielen?

Ashley Owens: Ich habe mich dafür entschieden in Europa zu spie-
len, weil ich meine Volleyballkarriere weiterführen wollte und auch 
erfahren wollte, inwiefern das Spiel in verschiedenen Ländern/Stand-
orten anders ist. Auch habe ich gefühlt, dass das Timing für mich 
perfekt war, denn ich bin noch jung und fühle mich sportlich in einer 
sehr guten Verfassung!

VCO: Ist es schlimm für dich so weit weg von zuhause zu leben? 

Ashley Owens: Es ist schon nicht leicht so weit von daheim entfernt 
zu leben, auch weil meine Eltern mich viel weniger besuchen kommen 
können als zu meinen Collegezeiten. Nichtsdestotrotz ist es nicht 
unbedingt problematisch für mich, da ich es gewohnt bin, oft umzu-
ziehen und mich in einem neuen Umfeld einzuleben.

VCO: Was vermisst du am meisten?

Ashley Owens: Am meisten vermisse ich meine Familie und meine 
Freunde, da ich ein sehr starkes Verhältnis zu ihnen habe. Ich werde 
bestimmt sehr aufgeregt sein, wenn es meinen Eltern möglich sein 
wird, mich hier das erste Mal zu besuchen und mir beim Spielen 
zuzuschauen.

VCO: Wie sind deine ersten Eindrücke von der Stadt Offenburg und 
deinem Team? 

Ashley Owens: Mein erster Eindruck von Offenburg ist, dass die 
Stadt natürlich sehr klein im Vergleich zu Las Vegas ist. Allerdings 
findet man hier alles, was man in einer Stadt braucht. Ich liebe auch 
die Architektur der Häuschen und all die vielen Blumen. Das Team 
war eine großartige Unterstützung während meiner Eingewöhnungs-
zeit und hat mich auch sofort bei tollen Unternehmungen mit einbe-
zogen.

VCO: Was hast du dir für Ziele für die anstehende Saison gesetzt?

Ashley Owens: Meine Ziele für die kommende Saison sind als  
Blockerin stärker zu werden, indem ich mein Aktionstempo erhöhe 
und mein Spielverständnis ausbaue! Selbstverständlich möchte ich 
auch dem Team helfen, den Meistertitel zu verteidigen. Dazu stelle ich 
mich absolut in den Dienst der Mannschaft und werde die für mich 
neue Spielauffassung des Trainers übernehmen.

Ashley 
Owens

➜ Fortsetzung auf Seite 16

Anzeige
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VCO: Wie bist du mit dem VCO zum ersten Mal in Kontakt ge- 
treten und warum hast du dich dazu entschieden für diesen Verein 
zu spielen?

Tessa Dahnert: Ich bin über Nick (Spielerberater) mit dem VCO in 
Kontakt getreten. Er hat mir erzählt, dass ihr an mir als Spielerin 
interessiert seid. Er hat mir auch anschließend sehr beim Entschei-
dungsprozess geholfen, wo ich in Zukunft spielen sollte! Ich habe 
mich für den VCO entschieden, weil ich zuallererst auf Nicks Rat-
schläge vertraue, aber auch das Gespräch mit Tanja Scheuer war 
aufschlussreich. Nach näherer Betrachtung hat mich ebenfalls über-
zeugt, was der Verein und die Stadt Offenburg als Gesamtpaket zu 
bieten haben. 

VCO: Warum hast du dich überhaupt dazu entschlossen in Europa 
Volleyball zu spielen?

Tessa Dahnert: Nach meinem Abschluss und viel Rätselraten habe 
ich mich dazu entschieden, hier Volleyball zu spielen. Ich habe es  
sehr vermisst, Volleyball zu spielen! Jedoch hatte ich auch so meine 
Sorgen, ob ich erfolgreich sein könnte und ob es gut ist, meine  
Karriere fortzuführen. Hier haben mir meine Familie und meine Freun-
de sehr geholfen mich darin bestärkt, ins kalte Wasser zu springen 
und den Versuch zu wagen. Schlussendlich habe ich mich mit den 
richtigen Leuten in Verbindung gesetzt. Wären diese nicht für mich 
da gewesen, glaube ich, dass ich meine Volleyballkarriere nicht fort-
gesetzt hätte! Darum bin ich diesen Menschen unendlich dankbar 
dafür, dass sie mir diesen kleinen nötigen Stoß versetzt haben und 
mich dazu brachten, im Ausland Volleyball zu spielen!

VCO: Ist es schlimm für dich so weit weg von zuhause zu leben?

Tessa Dahnert: Ich würde nicht so weit gehen und es als schlimm 
bezeichnen, so weit weg von zuhause zu sein. Es ist einfach etwas 

anders, aber anders ist gut! 
Abwechslung ist gut! Viel-
leicht wird es zu einem spä-
teren Zeitpunkt schwieriger 
für mich, da ich wirklich 
schon lange von zuhause 
fort bin. Aber ich werde 
noch genug Zeit daheim 
verbringen können. Bis 
dahin wird meine zweite Heimat Offenburg sein!

VCO: Was vermisst du am meisten?

Tessa Dahnert: Ich glaube, was ich am meisten vermissen werde 
und was ich jetzt schon vermisse, sind all die Menschen, mit welchen 
ich mich in meiner Heimat umgeben habe. Des Weiteren gibt es  
ein paar Gerichte, welche ich für gewöhnlich daheim gegessen habe, 
die mir fehlen werden. Wahrscheinlich werden mir auch ein paar 
Bequemlichkeiten abgehen, wie zum Beispiel Öffnungszeiten von 
Läden und dass diese nicht sonntags offen sind.

VCO: Wie sind deine ersten Eindrücke von der Stadt Offenburg und 
deinem Team? 

Tessa Dahnert: Mein erster Eindruck ist, dass der Verein sehr fami-
liär ist. Genau so wie er mir beschrieben wurde! Hier kümmert sich 
wirklich jeder um jeden und alle sind sehr hilfsbereit! Alle kommen 
sehr gut miteinander aus und man mag sich! Es herrscht eine offene 

Atmosphäre, die es einem ermöglicht, schnell Freund-
schaften zu schließen und Kontakte zu knüpfen!
Offenburg habe ich als eine schöne, kleine Stadt wahr-
genommen (zumindest auf mich wirkt es klein). Ich 
habe noch nie in einer Kleinstadt gewohnt und diese 
neue Erfahrung gefällt mir bisher sehr gut! Die Ge-
bäude und kleinen Häuschen sind wunderschön und 
nicht wie in den Staaten. Die kleinen Straßen sind 
anders als bei uns, und jeder hier fährt kleine Autos 
ohne Automatik. Es ist anders, aber ich mag es und  
bin dankbar für alles!

VCO: Was hast du dir für Ziele für die anstehende  
Saison gesetzt?

Tessa Dahnert: Oberstes Ziel ist für mich, der Mann-
schaft zu helfen die Meisterschaft wieder nach Offen-
burg zu holen. Ich will alle Spiele gewinnen! Um das zu 
ermöglichen, möchte ich mich voll reinhängen, auf dem 
Spielfeld alles geben, was ich habe und jeden Tag hart 
arbeiten um besser zu werden! Ich will nach meiner Zeit 
hier nichts bereuen müssen! Ich will in allen Belangen 
mein Spiel verbessern. Dazu gehört auch, dass ich 
mental stärker werde und meine Spielintelligenz aus-
baue. Ich will körperlich besser auftreten, höher sprin-
gen, härter schlagen! Ich will meine Schwächen in 
Stärken umwandeln und meine Stärken möchte ich 
noch weiter ausbauen und ausprägen! Im Endeffekt 
möchte ich bei jedem Schritt, den ich auf dem Spielfeld 
gehe, in meinem Sport wachsen und dazulernen. Am 
Ende jedes Tages möchte ich besser geworden sein, 
als ich es den Tag zuvor war!

Tessa Dahnert
Interviews D1

Anzeige
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1. Spieltag

VC Olympia Dresden : VC Printus Offenburg 1:3 

(25:20, 19:25, 21:25, 19:25) – Mit Satzverlust in die 
Saison gestar-
tet, dann aber 
die Kurve ge-
kriegt!

4. Spieltag

VC Neuwied 77 : VC Printus Offenburg 0:3 

(23:25, 18:25, 17:25) – Es läuft – geht es so 
immer 
weiter?

5. Spieltag

VC Printus Offenburg : TG Bad Soden 3:0 

(25:15, 25:18, 25:10) – Es geht – und wie, 
Bad Soden wird abgewatscht!

6. Spieltag

VC Printus Offenburg : NawaRo Straubing 0:3 

(24:26, 26:28, 20:25) – Ein Dämpfer – zur rechten Zeit? 
Stets geführt, 
am Ende leere 
Hände!

2. Spieltag

VC Printus Offenburg : AllgäuStrom Volleys 

Sonthofen 3:0 (25:15, 25:20, 25:21) – Beim Heimspielauf-
takt dem Meister  
der Vorsaison 
die Grenzen 
aufgezeigt.

D1 – Rückblick Saison 2017/2018

Der Weg zum Titel

➜ Fortsetzung auf Seite 20

3. Spieltag

VV Grimma : VC Printus Offenburg 1:3 

(13:25, 16:25, 25:20, 19:25) – Schlendrian nach den 
ersten beiden Sätzen, den Sack aber dann doch 
deutlich zugemacht!





➜ Fortsetzung auf Seite 22
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7. Spieltag

VC Printus Offenburg : Rote Raben Vilsbiburg II 3:0 

(25:22, 25:18, 25:22) – Dämpfer weggesteckt – wieder in 
der Spur!

9. Spieltag

VC Printus Offenburg : Allianz MTV Stuttgart II 

3:0 (25:12, 25:11, 25:15) – Weiter im Sauseschritt – 
Stuttgart kommt unter die „VC Printus – Räder“!

10. Spieltag

VC Printus Offenburg : VC Olympia Dresden 3:0 

(25:11, 25:16, 25:19) – Auch die Nachwuchstalente 
aus Dresden zahlen Lehrgeld!

11. Spieltag 

AllgäuStrom Volleys Sonthofen : VC Printus 

Offenburg 0:3 (16:25, 23:25, 17:25) – Freundschaft- 
lich verbunden – 
Geschenke gibt 
es aber keine!

12. Spieltag

VC Printus Offenburg : VV Grimma 3:0 

(27:25, 25:12, 25:21) – Mühsam ins Spiel gestartet, 
dann aber stark zugelegt!

8. Spieltag

SV Lohhof : VC Printus Offenburg 0:3 

(17:25, 10:25, 15:25) – Nicht nur in der Spur, 
sondern auf der Überholspur!
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15. Spieltag

NawaRo Straubing : VC Printus Offenburg 0:3 

(18:25, 18:25, 15:25) – Ein Auftritt der begeistert, die 
Auswärtshürde 
Straubing 
geMEISTER?t!!!

16. Spieltag

VC Printus Offenburg : VC Neuwied 77 3:0 

(25:15, 25:23, 25:21) – Auf der Zielgeraden bloß kein 
Nerven- 
flattern 
bekommen 
– unbegrün-
dete Ängste!

14. Spieltag

TG Bad Soden : VC Printus Offenburg 1:3 

(14:25, 14:25, 25:20, 10:25) – Am Ende zwar drei 
klare Satzgewinne, der verlorene dritte Satz tut 
aber 
weh!

13. Spieltag

Rote Raben Vilsbiburg II : VC Printus Offenburg 2:3 

(17:25, 25:19, 25:18, 15:25, 13:15) – Das war verdammt 
knapp – die Raben rupfen uns fast die Federn aus!

Anzeige



Damen 1   23

17. Spieltag

VC Printus Offenburg : SV Lohhof 3:0 (25:21, 25:8, 
25:20) – Schaulaufen mit anschließendem Meisterfeier vor 
vollem Haus!

Mannschaft          (18 Spiele) Siege  Sätze  Punkte

 1  VC Printus Offenburg  17  51:8 50

 2  NawaRo Straubing  15  47:18  45

 3  Rote Raben Vilsbiburg II  12  44:24  38

 4  VV Grimma  13  41:25  36

 5  AllgäuStrom Volleys 

  Sonthofen  8  34:36  28

 6  VC Neuwied 77  8  28:39  21

 7  Allianz MTV Stuttgart II  5  27:44  18

 8  SV Lohhof  5  26:44  16

 9  VCO Dresden  5  25:45  13

10  TG Bad Soden  2  11:51    5

Anzeige



10 Jahre 2. Bundesliga
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Eine Erfolgsgeschichte

2009-2010

2010-2011

2011-2012
2013-2014

2012-2013



Bundesliga

2014-2015

2015-2016

2016-2017

2017-2018

2018-2019
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Ehre wem Ehre gebührt

Wie auch schon nach dem Titelgewinn 2016 

durfte sich die Mannschaft und das Team  

hinter dem Team in das Goldene Buch der 

Stadt Offenburg eintragen. 

Für manche war es somit bereits der zweite Ein-
trag – was jedoch nicht die besondere Ehre 
schmälern soll, die den Spielerinnen und dem 
Trainer-/Management-Team zuteil wurde.

Für alle aber das erste Mal war 
die Meisterfeier auf dem Rat-
hausbalkon. Tanja Scheuer, 
Trainerin der Meistermann-
schaft des ersten Titelgewinns, 
hatte damals Oberbürgermei-
sterin Schreiner das Verspre-
chen abgenommen, dass das 
Team bei einem erneuten Titel-
gewinn auf dem Rathaus-Bal-
kon feiern darf.  Und Frau 
Schreiner erinnerte sich natür-
lich noch daran und hielt Ihr 
Versprechen. 

Gemeinsam mit den Fans, der 
Knallfrosch-Combo aus Weier 
und Hitradio Ohr Moderator 
Frank Dickerhof wurde der 
Meister-Titel gefeiert. Ein ganz 
besondere Moment ...

Eintrag ins Goldene Buch der Stadt

Ehrung 
auf dem Rathausbalkon



So sehen Meister aus!!

Anzeige
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Nach den letzten Spielzeiten hörten wir wiederholt 

nachfolgende sinngemäße Sätze: „Wie kann ich euch, 

ohne Firma in der Hinterhand zu haben, unterstüt-

zen? Wie könntet ihr das dokumentieren und damit 

für andere sichtbar darstellen, damit auch die sich 

angesprochen fühlen?“ 

Nun, wir haben uns zusammengesetzt und dabei ist 

diese Idee der Spendentafel „geboren“ worden.

Wenn die Herstellung rechtzeitig fertig geworden ist, 

haben Sie die Tafel schon im Foyer entdeckt, und Sie 

wollen wissen, wie Sie vorgehen müssen, um in der 

Saison 18/19 auf der Tafel gelistet zu werden.

So geht es:

200 Euro für ein „Hinterfeld“ oder 500 Euro für ein „Vorderfeld“ auf 
das Konto des VCO bei der Sparkasse Offenburg/Ortenau überwei-
sen. (IBAN: DE41 6645 0050 0000 6637 75).

Unter Bemerkungen folgenden Text wählen: 
Spende von Vorname Name (alternativ Firma).

Der VCO erstellt eine Namenstafel und dokumentiert die Spende 
bzw. den Spender auf der Spielfeldtafel (Maße ca. 120 cm hoch,  
220 cm breit), die bei den Heimspielen im Foyer aufgestellt sein wird.

Bei einer Spende in Höhe von 200 Euro reicht dem Finanzamt ein 
Überweisungsbeleg, um die Spende absetzen zu können, bei einer 
Spende in Höhe von 500 Euro erhält der Spender vom VCO eine 
Spendenbescheinigung.

Zusätzlicher Anreiz: Die Spender werden vom VCO zu einer Dankes-
veranstaltung ins Brauwerk Baden eingeladen!

Werde Förderer 
des Vereins und der Teams?

Spendentafel

500 €

200 €
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Beim Zahlenlotto denkt jeder zuerst an Millionengewinne. Ein Ge- 
danke, der einleuchtet. Was aber passiert mit den Geldern, die  
nicht gewonnen werden? Aus den Überschüssen der staatlichen 
Lotterien und Wetten werden jährlich Millionenbeträge an das Land 
abgeführt und dort zum Wohle des Landes eingesetzt – so auch  
im Sport. 

Und wie funktioniert das nun? Die von Lotto Baden-Württemberg 
erzielten Mittel fließen zu einem großen Teil in den Wettmittelfonds  
des Landes, der für die Bereiche Sport, Kunst und Kultur, Denk-
malpflege sowie für soziale Projekte verwendet wird. Seit 70 Jah- 
ren ist Lotto damit ein verlässlicher Partner des Sports. Allein im  
Jahr 2018 wird der Sport mit rund 59 Millionen Euro gefördert. Die 

einzigartige Vereinslandschaft mit heute 
über 11.000 Sportvereinen und 3,8 Mil-
lionen Mitgliedern in Baden-Württemberg 
hätte sich ohne die Toto-Lotto-Mittel 
kaum so entwickeln können. 

In der Praxis profitieren viele Vereine von 
den Toto-Lotto-Mitteln. Mit den Geldern 
aus dem Wettmittelfonds des Landes 
entstehen zahlreiche innovative Projekte. 
Ein neues Clubhaus in Holzständerbau-
weise mit energetischen Bestandteilen 
und barrierefreiem Zugang oder hoch-
moderne Sportzentren mit Bewegungs-
landschaften für Kinder – die Investitio-
nen sind für einen guten Zweck und 
unterstützen die gemeinnützige Arbeit in 

den Sportvereinen. So können Vereine sich für die Zukunft rüsten  
und den steigenden Anforderungen nach modernen Sportanlagen 
gerecht werden.   

Neben dem Sportstättenbau wird auch der Breiten- und Freizeitsport 
unterstützt: mit den Lotterieerträgen werden Übungsleiter, Trainer und 
Schiedsrichter ausgebildet. Tausende nehmen an den Fortbildungs-
programmen der Sportschulen Schulungsstätten teil und sorgen 
ihrerseits für ein lebendiges Vereinsleben. Weitere wichtige Förderbe-
reiche sind der Behinderten- und Rehabilitationssport, die „Koopera-
tion Schule und Verein“ oder „Jugend trainiert für Olympia“. Auch die 
drei Olympiastützpunkte in Freiburg, Heidelberg und Stuttgart erhalten 
Gelder aus dem Wettmittelfonds.

 
Ebenso ist die Privatlotterie „GlücksSpirale“, die 
ursprünglich zur Unterstützung des Sportstättenbaus 
für die Olympischen Spiele in München gegründet 
wurde, an der Förderung des Breiten- und Spitzen-
sports beteiligt. Ihr Reinerlös kommt zu gleichen  
Teilen den Sportorganisationen, der Arbeitsgemein-
schaft der Freien Wohlfahrtspflege, der Deutschen 
Stiftung Denkmalschutz und dem Land für Umwelt- 
und Naturschutzprojekte zugute. 

Rund 3 Millionen Euro fließen jährlich an den Deut-
schen Olympischen Sportbund (35%) die Landes-
sportbünde (40%) und die Stiftung Deutsche Sporthil-
fe (25%). Lehrgänge und Projekte im Behindertensport 
werden ebenso gefördert wie Freizeiten und Fortbil-
dungen. Die Gelder, die an den DOSB und an die 
Deutsche Sporthilfe gehen, werden zur Förderung  
des Spitzensports eingesetzt. Der Schwerpunkt der 
Sporthilfe liegt dabei auf der sozialen Absicherung der 
Sportlerinnen und Sportler.

Unverzichtbare Gelder aus den Wettmittelfonds:
Toto-Lotto-Mittel 
kommen dem Sport zugute
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Das erste Jahr Verbandsliga beendeten wir auf einem guten Bronze-
rang. Wozu es dieses mal reicht, wird sich zeigen.

Die Mannschaft ist im Großen und Ganzen zusammen geblieben, 
einen neuen starken Neuzugang gibt es dennoch zu vermelden: 
Das Brauwerk Baden Logo ziert zukünftig unsere Brust :-)

Wir hoffen, dass wir mit den Spezialitäten dieses Brauhauses mög-
lichst viele Siege feiern können. ABER ein Sieg bzw. zwei 
Siege (Hin- und Rückrunde) wären besonders wichtig, denn 
wer will schon gegen die zweite Mannschaft des selben 
Vereins verlieren?! :-)

Wir freuen uns auf eine spannende Derby-Saison.

Herren 1 – Verbandsliga
Hinten v.l.: Mike Discher, Benjamin Wendel, Nico Kornmeier, 

Christian Eiden, Thomas Göbel

Vorne v.l.: Sergej Oparin (Spielertrainer), Fabio Krämer, Florian Anders, 

Roland Bindemann, Matthias Gerock

Es fehlt: Maximilian Bergen

Heimspielplan Herren 1 

Saison 2018/2019 / Verbandsliga

Datum Uhrzeit Gegner 1 Gegner 2

28.10.18 11:00  VC Weil FT 1844 Freiburg 3

09.12.18 11:00 SV Litzelstetten SV Bohlingen

26.01.19 14:00 VC Offenburg 2 TV Kippenheim

24.03.19 11:00 USC Freiburg 2 TSV Mimmenhausen 2

Spielort: Sporthalle Nord-West, Offenburg
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Mit dem kaum an Dramatik zu übertreffenden letzten Spiel der ver-
gangenen Saison konnten wir mit dem 3-1 Sieg gegen Backnang in 
letzter Sekunde den Klassenerhalt in der Regionalliga Süd sichern.
Hierzu war maximal ein Satzverlust erlaubt. Dieser Satz ging auch 
prompt im ersten Durchgang verloren. In einem packenden Fight 
erkämpfte man sich die nächsten 3 Sätze und konnte überglücklich 
den Sieg und den damit verbundenen Verbleib in der Regionalliga 
feiern.

Diese Freude wurde leider mit dem traurigen Abschied von unserem 
Trainer Christopher Röder-Rehberg getrübt. Er war 5 Jahre lang lei-
denschaftlicher Jugendtrainer, hat viele Talente (auch aktuell bei 
Damen 2) hervorgebracht und hat im letzten Jahr zusammen mit 
Michael Gabler „die Blümchen“ übernommen. Unser großer Dank 
gebührt ihm.

Bedauerlicherweise verlassen uns auch aus beruflichen Gründen 
Louisa Heimburger, Julia Steinert, Kerstin Galosch, Salome Dikongue 
und Leonie Lenzen. Vielleicht sehen wir die ein oder andere im Laufe 
der nächsten Saison auf der anderen Netzseite wieder. Wir danken 
Ihnen für die tolle Saison.

Die Trainerlücke wurde mit einem altbekannten Gesicht gefüllt. Tanja 
Scheuer wird nach der Geburt ihres zweiten Kindes wieder das Zep-
ter als Trainerin in die Hand nehmen. Sie wird zusammen mit Michael 
Gabler das Regiment im Training und an der Seitenlinie führen. Ihre 
Erfahrungen und zahlreichen Erfolge sollen uns helfen eine erfolgrei-
che Saison zu absolvieren.
Auch können wir einige Neuzugänge verzeichnen, die unsere Mann-
schaft punktuell verstärken werden.

Mit Lisa Solleder unterstützt uns eine erfahrene Spielerin, die in den 
letzten 18 Jahren Teil der 1. Mannschaft war und nach der letzten 
Saison ihre Karriere in der 2. Bundesliga beendete.

Aus der Damen 3 schließt sich uns Johanna Frey an, die auf der 
Libero-Position Erfahrung sammeln soll.

Von der TSG Heidelberg Rohrbach stößt ein weiteres Talent zu uns, 
das bereits in der letzten Saison Regionalliga Erfahrung sammeln 
konnte. Maisha Grimm hat außerdem auch bereits einige Trainings-
einheiten mit unserer ersten Damenmannschaft absolvieren dürfen.
Weitere Unterstützung bekommen wir von Mariella Bouagaa,  
Ekaterina Baimler und Leah Mai, die durch das Jugendspielrecht  
die Chance bekommen, in Damen 3 und Damen 2 Erfahrungen zu 
sammeln.

Mit neuer Energie, großer Lernbereitschaft, Emotionen und Leiden-
schaft streben wir einen guten Mittelfeldplatz an. 
Wir freuen uns auf Eure Unterstützung bei unseren Heimspielen.
Eure Damen 2

Damen 2 – Regionalliga

Heimspielplan Damen 2 

Saison 2018/2019 / Regionalliga

Datum Uhrzeit Gegner

29.09.2018 15:00 TSG Heidelberg-Rohrbach

13.10.2018 19:30 DJK Schwäbisch Gmünd

24.11.2018 15:00 TTV Dettingen

08.12.2018 15:00  MTV Ludwigsburg

12.01.2019 19:30 USC Freiburg

26.01.2019 19:30 Heidelberger TV

02.02.2019 15:00 TSV Burladingen

02.03.2019 15:00 Förderverein Tübinger Modell

23.03.2019 15:00 VFB Ulm

Hinten v.l.: Michael Gabler, Lisa Solleder, Louisa Seib, Tanja Scheuer (Trai-

ner), Isabella Herp, Teresa Saunders, Svenja Röhdenbusch

Vorne v.l.: Johanna Ewald, Mirjam Peter, Hannah Haas, 

Leah Mai

Vorne liegend: Johanna Frey

Es fehlen: Pia Buttgereit, Noemie Freitag, Mariella Bouagaa
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Nachdem wir uns vor zwei Jahren als Meister aus der Verbandsliga 
zurückgezogen haben, sind wir, nach zweimaligem Aufstieg, wieder 
zurück. Und sehr gespannt, ob wir am Ende der Saison wieder ganz 
vorne landen können.

Die Mannschaft der letzten Saison bleibt zusammen und wird von 
den beiden Talenten Linus Matt und Lion Dreher verstärkt. Diese 
werden aufgrund ihrer Zweitspielrechte sowohl in Herren 3 als auch 
in Herren 2 spielen. Den ganzen Sommer haben viele von uns auf 
dem Beachfeld verbracht und wurden hierbei immer wieder auch  
von Lion und Linus gefordert. Wir hoffen, dass die beiden schnell 
ihren Platz unter den alten Knochen finden, eine Verstärkung und 
Verjüngung stellen sie allemal dar.

Eine ganz besondere Freude ist es für uns, dass wir in der Saison 
2018/19 einmal die Woche zeitgleich mit Herren 1 trainieren können 
und auch noch in der gleichen Liga starten. Somit können wir ganz 
flexibel Trainingseinheiten zusammenlegen, gelegentlich unsere Kräf-
te messen und zur Krönung bei einem Auswärtsspiel in der Nord-
West-Halle antreten. Da keiner von uns mehr gerne seine Zeit auf den 
Fahrten zu den Auswärtsspielen verbringt, und die Nord-West-Halle 
für manchen so vertraut ist wie das eigene Wohnzimmer, kann man 
nur sagen: Wie geil ist das denn?!

(Alternative 1: Das ist die Krönung! Alternative 2: Besser geht´s nicht!)

Wir werden auch dieses Jahr nicht müde unsere weiteren Saison-
ziele hier zu erwähnen: Regelmäßig zu trainieren, die Qualität zu  
halten, Feinheiten immer noch zu verbessern und dann nach der 
eigentlichen Saison eine gute Leistung bei den Seniorenmeister- 
schaften abzuliefern. Wir haben 2018 zum sechsten Mal seit 2010  
an den deutschen Seniorenmeisterschaften teilgenommen, und  
deshalb wird der Termin Pfingsten 2019 jetzt schon frei gehalten. 
Dann kann jeder für sich frei nach Arnie sagen: I`ll be back!

(Ergänzung?: Nur die Durchsetzungskraft wie ein Terminator hat – 

zumindest auf dem Niveau einer deutschen Seniorenmeisterschaften 

– keiner mehr von uns.)

Herren 2 – Verbandsliga
Nach dem Aufstieg ist vor dem Aufstieg

Hinten v.l.: Viktor Kurz, Georg Lehmann, Michél Elsté, Manuel Hiller, 

Armin Dreher, Roland Freitag (Trainer)

Vorne v.l.: Peter Zimmermann, Wojtek Foit, Heiko Rudolf, Robert Jehle, 

Ralf Keller, Carsten Fritzsch

Heimspielplan Herren 2 

Saison 2018/2019 / Verbandsliga

Datum Uhrzeit Gegner 1 Gegner 2

14.10.18 11:00  FT 1844 Freiburg 3 VC Offenburg 1

09.12.18 11:00 USC Freiburg 2 VC Weil

20.01.19 11:00 TV Kippenheim SV Bohlingen

23.02.19 14:00 TSV Mimmenhausen 2 SV Litzelstetten





40   Damen 3

Die neu formierte Damen-3-Mannschaft besteht aus erfahrenen Spie-
lerinnen der Landesliga und Spielerinnen aus Damen 4, denen letzte 
Saison der Aufstieg in die Bezirksliga gelungen ist. Der Aufstieg  
ist deshalb hoch einzuschätzen, da es sich um eine Mannschaft han-
delte, die aus drei verschiedenen Teams zusammengestellt wurde. 

Das Trainerteam Teresa und Wünni formte sie zu einer intakten Mann-
schaft, was mit der Meisterschaft in der Bezirksklasse und mit der 
Teilnahme an den Süddeutschen Meisterschaften der weiblichen U16 
belohnt wurde. Einen großen Dank gebührt auch Molly, die nicht nur 
Spielerin bei Damen 1 war, sondern auch die Damen 3 in der Lan-
desliga einige Zeit trainierte und betreute.

Einige dieser Spielerinnen finden sich jetzt in der Landesliga wieder 
und wollen sich da weiterentwickeln. Den neuen Jugendtrainer  
Kristian Michailov und Wünni erwartet eine motivierte und vor allem 
mit Spaß gespickte Mannschaft.

Ob es gelingen wird, den im letzten Jahr guten vierten Platz in der 
Landesliga zu verteidigen, hängt nicht nur von der Qualität jeder Ein-
zelnen ab, sondern auch davon, wie sich das Team als Mannschaft 
präsentiert.

Damen 3 – Landesliga
Das Abenteuer beginnt 

Hinten v.l.: Kristian Michailov (Trainer), Natasa Pavkovic, 

Lara Wünnenberg, Viktoria Panther, Katharina Panther, Bianca Morgalla, 

Ekaterina Baimler, Christine Hogenmüller

Vorne v.l.: Sara Rakic, Jana Scherer, Rebekka Schneider, Aline Meier, 

Anne Schilli, Thomas Wünnenberg (Trainer)

Es fehlt: Mariella Bouagaa

Heimspielplan Damen 3 

Saison 2018/2019 / Landesliga

Datum Uhrzeit Gegner 1 Gegner 2

13.10.18 14:00  TV Hausach TV Hartheim

02.12.18 11:00 TSV Alemannia Zähringen SV Waldkirch

19.01.19 14:00 SG Breisach Gündlingen TV Bad Säckingen

16.02.19 14:00 TV Todtnau TV Kippenheim





42   Herren 3

Wir sind wieder zurück! 

Nach nur einer Saison in der Bezirksklasse konnte sich 
unsere junge Mannschaft den Aufstieg sichern. Durch 
die klare Meisterschaft, mit nur einer knappen Saison-
niederlage, und einiger Verstärkung durch Neuzugänge, 
werden wir wohl in dieser Saison auch in der höheren 
Liga mithalten können. Das Saisonziel ist ein Platz im 
vorderen Tabellendrittel. 

Herren 3 – Bezirksliga
Hinten v.l.: Thomas Matt (Trainer), Fynn Meyer,  

Thomas Pflaumer, Arthur Bernwald, Lion Dreher

Vorne v.l.: Gerhard Seemann, Andy Seifert, 

Christoph Haselbach, Lars Vetter, Mike Thumm

Es fehlen: Linus Matt, Mathis Kirchner, 

Samuel Hanstein, Philip Ruf, Peter Schöning

Durch die Medienpartner des VCO immer gut informiert

Anzeige

Heimspielplan Herren 3 

Saison 2018/2019 / Bezirksliga

Datum Uhrzeit Gegner 1 Gegner 2

14.10.18 11:00  TSV Alemannia Zähringen2 TV Freiburg - St. Georgen

09.12.18 11:00 VC Müllheim2 TV Zell-Weierbach

24.03.19 11:00 SG BEG United TSV Alemannia Zähringen2





44   Herren 4

Das Team um Robi Herzog war lange, lange, sogar Jahrzehnte lang 
ein vertrauter Bestandteil der Bezirksklasse Ortenau, später West. 
Von H7 über H6 und so weiter bis H4 (ein Jahr sogar H3) wurden die 
Namen zwar geändert, aber es bildeten eigentlich immer die gleichen 
Akteure den Stamm der Mannschaft.

Die ursprüngliche Anfangsidee, ein Team mit Älteren und Jugend-
spielern zu bilden, geriet mit den Jahren immer mehr in den Hinter-
grund, denn die talentierten Jüngeren waren bald in die höheren 
Ligen aufgestiegen, bis hin zur ersten Mannschaft. 

Nun sollte den verbliebenen Älteren eine Plattform geboten werden, 
sich für die Senioren-Meisterschaften vorzubereiten und einzuspielen. 
Nach mehreren Anläufen ging dann auch mit einer dreimaligen  
Qualifikation und Teilnahme an den Deutschen Meisterschaften der 
Senioren III sowie IV dieses ambitionierte Ziel auch in Erfüllung. Der 
Kreis der Seniorenspieler, die auch am Spielbetrieb in der Bezirks-
klasse teilnehmen wollten, wurde mit den Jahren immer kleiner.

So ganz allmählich wurde der sportliche Leistungsgedanke in den 
Hintergrund gedrängt; die Kneipenbesuche nach dem Training nah-
men an Wichtigkeit zu. Legendär waren auch die als Trainingslager 
getarnten Hüttenwochenenden mit üppiger Völlerei und schrägen 
Musikeinlagen. Die jährlich wiederkehrende Aktivitäten abseits des 
Spielfeldes wie die gemeinsame Maiwanderung, die stilvolle Weih-
nachtsfeier in einem Restaurant mit Festmenü oder kulturelle Events 
waren zu einem Kennzeichen dieser Truppe geworden.

Immer wieder gelang es aber auch Neuzugänge (sogar jüngere) zu 
integrieren. Die Trainingsbeteiligung war traditionell immer hoch. In 
der Saison 12/13 und 13/14 errang man sogar die Meisterschaft in 
der Bezirksklasse, gab aber jeweils den Aufstiegsplatz an die „Jun-
gen“ weiter. Aber ganz allmählich wurde es an den Spieltagen mit der 
Spielerdecke immer knapper; berufliche sowie familiäre Zwänge und 
dazu noch verletzungsbedingte Ausfälle forderten ihren Preis. Es war 
klar, dass die Saison 17/18 die letzte sein würde; das ausgegebene 
Ziel mehr Siege einzufahren als Niederlagen zu erleiden, wurde mit 
10:6 klar erfüllt. Klappe zu!

Drei Spieler werden aber noch weiter aktiv im VCO spielen. Das  
freitägliche Training bleibt natürlich bestehen (die Lokalitäten der Stadt 
freuen sich).

Abgesang auf „alte“ H4 
– Bezirksklasse

Mai-Wanderung 2018 auf dem Premium-Wanderweg „Hahn und 

Henne“. Beim Abschluss auf „Vogt zum Mühlstein“ waren 26 Personen 

beisammen.

Hinten v.l.: Ralf Kirmse, Tim Bayer, Noah Ritter, Nico Fritzsch

Vorne v.l.: Armin Dreher (Trainer), Robert Senin, Christoph Haselbach, 

Louis Lang, Silas Brümmer, Marc Schmidt

Es fehlen: Federico Erhart de Fuentes, Jakob Haber, Jan Thaens, 

Pascal Willy, Jonas Matt



Diese Saison starten wir, die Damen 4, mit einer neuen Konstellation 
in die Bezirksklasse Nord. Viele jüngere Spielerinnen sind dazuge-
kommen, und trotz der Altersunterschiede verbindet uns eins: Die 
Freude am Volleyball. Die ersten Trainingseinheiten haben wir dazu 
genutzt, uns mit viel Spaß am Spiel gegenseitig besser kennen zu 
lernen und als Team zusammenzuwachsen. Auch mit unseren Trai-
nierinnen Teresa Bouagaa und Johanna Ewald verstehen wir uns jetzt 
schon klasse. Im Laufe der Saison 
wollen wir weiterhin individuell als 
auch als Team an uns arbeiten und 
besser werden. 

Wir freuen uns auf eine tolle Saison!

Foto:

Hinten v.l.: Annika Beierlein, Anna Weil, 

Chiara Müller, Hannah Zimmermann, 

Lena Zimmermann, Romy Konprecht, 

Lisa Zander, Teresa Bouagaa (Trainer)

Vorne v.l.: Johanna Ewald (Trainer), 

Johanna Thaens, Veronika Bauder, 

Lana Becker, Anastasija Antonie, 

Lena Scherer, Ronja Peter

Anzeige
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Damen 4 – Bezirksklasse Heimspielplan Damen 4 

Saison 2018/2019 / Bezirksklasse

Datum Uhrzeit Gegner 1 Gegner 2

14.10.18 11:00  TV Seelbach TV Lahr

03.02.19 11:00 VC Haslach TV Kollnau-Gutach

24.03.19 11:00 TV Bahlingen TuS Oppenau



46   Damen 5

Wir, die Damen 5, sind eine bunte Mischung aus Jungen und Erfah-
renen, die sich aus Spielerinnen der letztjährigen Damen 5, 6 und 7 
sowie des Damen 7-Anschlusskaders zusammensetzt. Gemeinsam 
möchten wir auch in der kommenden Saison zeigen, wofür der VCO 
steht: Teamgeist, Kampfgeist und der Wille, auch in schwierigen 
Situationen nie aufzugeben. Dabei werden wir von unserem neuen 
Trainerteam Rebekka und Marcel tatkräftig unterstützt und hoffen, 
dass vor uns eine erfolgreiche und spannende Saison liegt. 

Damen 5 – Kreisliga

Anzeige

Hinten.v.l.: Julia-Cecil Rumpel, Violeta Sadikaj, Selina Göpper, Luca Vogt

Vorne.v.l.: Rebekka Schneider (Trainer), Alina Hartung, Nele Hodapp, 

Sina Nestlen, Sina Stürzel, Jana Hartung, Marcel Blum (Trainer) 

Heimspielplan Damen 5 

Saison 2018/2019 / Kreisliga

Datum Uhrzeit Gegner 1 Gegner 2

28.10.18 11:00  TV Kippenheim2 SV Waldkirch2

17.02.19 11:00 TV Ortenberg2 SV Waldkirch2





48   Jugend

www.klassdesign.de

Anzeige
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Hier lächelt die Zukunft des Vereins in die Kame-
ra. Wer von ihnen schafft es in einen Leistungs-
kader? Wer schafft es bis in die höheren Spiel-
klassen?

Das wird sich zeigen! Wichtig ist: Sie bewegen 
sich, spielen miteinander und haben Spaß!!!

Jugend 1-4  
weiblich

Hinten v.l.:

Tessa Dahnert, Johanna Müller-Scheffsky , 

Anastasia Baimler, Maribel Gautier, 

Julia Bernhardt, Antonia Herzog, 

Maxima Bollinger, Annika Mandel, 

Jamira Walter, Lucy Stehlik, 

Alessia Castiglione

Mitte v.l.:

Emma Nendzynski, Hannah John, 

Anna-Lena Heizmann, Leni Scheuer, 

Greta Konprecht, Lina Luchner, 

Louisa Frank, Mathilda Frank, 

Rose Ondiko, Nele Iwohn, 

Pia Leweling

Vorne v.l.:

Franzi Fried, Diana Leiser, 

Marlene Grethen, Mia Mai, 

Marianne Anton, Julia Leiser, 

Ashley Owens

Anzeige



50   Jugend

Zahlenmäßig können wir 
mit den Mädchen nicht 
mithalten. Aber was nicht 
ist, kann ja noch werden! 
Wir freuen uns über jeden, 
der zu uns kommen will, 
und versprechen Spaß, 
Spiel und Spannung. 

Unsere Ziele sind das gute 
Abschneiden bei Jugend-
Meisterschaften und natür-
l ich die Erwachsenen-
mannschaften, bei denen 
wir in Zukunft mitmischen 
wollen.

Jugend 
U12/13 

männlich

Jugend U14  
männlich



Anzeigen

Hinten v.l.:

Musim Bouagaa (Trainer), 

Philipp Soltau, 

Ghait Alhassan, 

Noah Bougagg, 

Paul Becker, 

Luca Karcher, 

Julian Baader, 

Nico Fritzsch

Vorne v.l.:

Jonathan Soltau, 

Anton Schöning, 

Leiv Grosser, 

Lio Fritzsch, 

Gabriel Lehmann, 

Jano Rommelfang, 

Leon Heidenreich Roberts

Hinten v.l.:

Maximilian Rinkle, 

Luca Link, 

Albert Senin, 

Jan Thaens, 

Jakob Huber

Vorne v.l.:

Simon Michna, 

Federicko Erhart de Fuentes



52   Jugend

Kristian Michailov,

unser neuer hauptamtlicher Jugendtrainer weiblich

geb. 5.5.1992 in Dinkelsbühl/Deutschland
Nationalität: Bulgare

Ausbildung/beruflicher Volleyball-Werdegang
Bachelor Volleyball Nationale Sport Akademie Sofia
Master Sportmanagement Nationale Sport Akademie Sofia
Erasmus Studienaufenthalte an der Sporthochschule Köln, Trient
Praktika in Piacenza, Friedrichshafen, Berlin
Assistenz-Trainer und Manager in Bulgarien bei Champions League Teil- 
nehmer VC Maritza Plovdiv und SC Hector Sofia
(Vorsitzender des Borussia Dortmund – Fanclubs Bulgarien)

Wie hast du von der Jugendtrainerstelle in Offenburg erfahren, und warum 

hast du dich beworben?

Ich war in Berlin bei dem deutschen Meister Recycling Volleys und habe dort 
ein Praktikum gemacht. Der Grund für das Praktikum war der gleiche Grund 
wie für die anderen Praktika, die ich schon in Europa gemacht habe: Volley-
ball auf hohem Niveau zu erleben, mich fortzubilden und Kontakte zu knüp-
fen. Von befreundeten Trainern habe ich von der Stelle in Offenburg erfahren. 
Über Offenburg wurde nur positiv gesprochen, sodass ich mich entschlos-
sen habe, mich dort zu bewerben. Auch weil die Stellenausschreibung mich 
sehr angesprochen hat.

Was sind deine ersten Eindrücke vom Verein?

Die ersten Wochen haben mich bestärkt, dass es richtig war, dass ich mich 
beworben habe. Ich wurde von allen nett und herzlich willkommen geheißen. 
Ich wurde sofort integriert. Wenn ich Fragen habe, finde ich immer einen 
Ansprechpartner. Der VCO ist wie eine große Familie, in der alle zusammen-
halten und zusammenarbeiten. Natürlich ist der VCO nicht vergleichbar mit 
Vereinen in Bulgarien und anderswo in Europa, wo Verein und Sportgymna-
sium kooperieren und dadurch sehr viel mehr Trainingszeiten ermöglicht 
sind. Aber im Vergleich mit anderen Amateurvereinen arbeitet der VCO auch 
im Jugendbereich doch schon auf einem hohen Niveau.

Was sind deine ersten Eindrücke von der Stadt Offenburg?

Offenburg ist eine schöne Stadt, die ganze südbadische Region gefällt mir 
sehr gut. Ich habe die Stadt und Teile der Umgebung auf Spaziergängen 
schon erkundet und fühle mich sehr wohl hier.

Was sind deine nahen Ziele?

Ich möchte die nächsten Jahre mithelfen, die Jugendarbeit im VCO noch 
professioneller zu gestalten. Dazu gehört auch, dass ich den Talent-Sich-
tungsbereich und die Kooperationen mit den Offenburger Schulen umfang-
reicher gestalten werde. Und natürlich ist das Ziel, mit den verschiedenen 
Altersgruppen bei den Jugend-Meisterschaften erfolgreich abzuschneiden.

Was sind deine fernen Ziele?

Ich möchte im professionellen Volleyball entweder im Management oder als 
Trainer aktiv sein. Dazu will ich viel lernen, mich fortbilden und die nötigen 
Lizenzen erwerben.

Neuer Jugendtrainer weiblich





54   Chris

A good coach isn’t measured by the 

number of wins he produced, but by 

the number of winners he produced! 

(Ein guter Coach wird nicht an der 

Anzahl seiner Siege gemessen, son-

dern an der Zahl der Gewinner, die er 

hervorgebracht hat!)

Diesen Spruch habe ich Chris vor ein paar Jah-
ren auf eine Weihnachtskarte geschrieben, weil er 
für mich ziemlich genau zum Ausdruck gebracht hat, 
was Chris so besonders für den Verein gemacht hat. 
Natürlich kamen unter ihm auch große sportliche Erfolge zustan-
de, an denen er sehr großen Anteil hat. Denn nicht umsonst haben 
wir in den letzten Jahren regelmäßig in den Top Ten der Deutschen 
Meisterschaften gestanden und das sogar bei den Meisterschaften 
der U18/U20, wo sich bereits viele Profi- und Stützpunktspielerinnen 
messen – und dieses Jahr dann natürlich der größte Erfolg mit  
dem Gewinn der Bronzemedaille auf den Deutschen Meisterschaften 
der U14! 

Bei all diesen sportlichen Erfolgen und dem daraus resultierenden 
Ehrgeiz und der Erwartungshaltung war bei Chris aber immer ganz 
wichtig, dass Jugendvolleyball sich nicht nur auf dem Spielfeld 
abspielt, sondern dass das Drumherum mindestens ebenso wichtig 
ist und genauso zu seinem Aufgabenbereich gehört – egal, ob 
U12-Spielerin oder U20-Spielerin. 

Das beste Zeichen für den Erfolg seiner 
Arbeit und die Art und Weise seiner 

Arbeit sind dabei wohl die Tränen, die an 
dem Abend seiner Verabschiedung (und in 

den Trainingseinheiten davor und danach) ver-
gossen wurden, und die unglaublich vielen Beiträ-

ge, die es zu den verschiedenen Abschiedsaktionen 
für ihn gab – egal ob die Spielerin schon seit 5 Jahren  

bei ihm trainiert hatte, seit einigen Jahren nicht mehr, oder erst  
seit ein paar Monaten: Alle wollten ihm nochmal „Danke sagen“  
zum Abschluss für die Art und Weise, wie er sein Trainerdasein hier 
verkörpert hat. 

Denn durch seine Art und Weise als Trainer zu arbeiten, hatte er 
Einfluss auf einen Lebensabschnitt vieler junger Mädels: Es wurden 
Erfahrungen und Erlebnisse gesammelt, die niemals vergessen wer-
den, und es entstanden Freundschaften, die es ohne den Volleyball 
vielleicht nie gegeben hätte. 

In diesem Sinne nochmal: Danke Chris!!!

Danke Chris

Foto: Helmut Keiling
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56   Mixed

Voll im Wandel!

Seit vielen Jahren mischt die Mixed-Volleyball-Mannschaft des VC 
Offenburg in der Freizeitstaffel A Ortenau mit. In der vergangenen 
Saison wurde die Meisterschaft nur wegen des schlechteren Satz-
verhältnisses verpasst. Die Qualifikation zum Südwestpokal 2019 als 
Minimalziel ist damit aber wiederum erreicht. 

Die Mannschaft mit der langen Tradition erfindet sich gerade neu: 
Manche der alte Recken haben aufgehört und einige plagen langwie-
rige Verletzungen. Neue Gesichter sind dazugekommen, aber wir 
können noch Verstärkung gebrauchen: Wer also Volleyballerfahrung, 
Lust auf ein wenig Training (berufs- und familientauglich einmal die 
Woche) und etwa einen relativ kurzen Spieltag pro Monat hat, ist 
herzlich willkommen!

Treffpunkt ist immer donnerstags um 20:15 Uhr in der Nordwest-
halle. Mehr Infos gibt es bei Stephan (0152 21984120).

VC Offenburg auf der Süddeutschen Meisterschaft 

Der BFS Cup Süd am 15. und 16. September 2018 war für die 
Mixed-Volleyballer des VCO ein großartiger Event, speziell für die-
jenigen Spieler, die noch nie bei einem derartigen Großturnier dabei 
waren. Bereits die Spiele der Vorrunde zeigten aber auch, dass es 
gegen die 15 Vertreter der anderen Landesverbände schwer werden 
würde. Letztlich entschied sich der Turnierverlauf bereits im Auftakt-
spiel gegen HSV Landau, das trotz großem Kampf knapp verloren 
ging. Selbst wenn die Partie gegen TSG Oberrad aus Hessen gewon-
nen werde konnte, war damit bereits vor der abschließenden Partie 
gegen den württembergischen Serienmeister SV Vaihingen (den spä-
teren Finalisten) klar, dass die obere Spielhälfte nicht erreicht werden 

konnte. Das eröffnete dann die Möglichkeit, viel zu experimentieren  
und allen 12 mitgereisten Spielern Einsatzzeiten zu geben. Daher 
waren dann die Ergebnisse in der Zwischenrunde von eher nachran-
giger Bedeutung, selbst wenn die knappe Niederlage gegen Wies-
baden-Dotzheim ärgerlich war. Am Ende reichte es für Platz 12. 
„Heidelberg war eine Reise wert, sowohl in der Halle als auch in der 
Altstadt!“, so das Gesamtfazit vom Teammanager Stephan Schöning.

Für den VCO waren dabei: Esther Soltau, Melanie Adlkofer, Claudia 
Rudolf, Silke Bokelmann, Daniela Leiser, Timo Furthmüller, Alexandre 
Couthier Zapp, Jens Soltau, Aldofo Yael Ramirez Carenas, Jochen 
Huff, Rico Lampert, Christopher Röder-Rehberg, Ulrich Leiser und 
Stephan Schöning.

VC Offenburg Mixed

Hinten v.l.:

Jochen Huff, 

Dieter Körkel, 

Stephan Schöning, 

Rico Lampert, 

Timo Furthmüller, 

Alexandre Couthier-Zapp

 

Vorne v.l.:

Aldofo Yael Ramirez Carenas, 

Daniela Leiser, 

Melanie Adlkofer, 

Silke Bokelmann, 

Esther Soltau



Anzeigen



58   Hobby
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Nachdem sich unsere Gruppe bezüglich Teilnehmerzahlen einiger-
maßen erholt hatte, ließ die Anzahl der Spieler aber leider auch wieder 
aus verschiedensten Gründen kontinuierlich nach. Mittlerweile sind 
wir froh darüber, wenn wir vier gegen vier spielen können. Das finden 
die Anwesenden meist schade.  Wir sind eine nette Truppe, die beim 
Spiel auch mal „Fünfe gerade sein lassen“, wir spielen ohne jeglichen 
Leistungsdruck und sollten die Mannschaften tatsächlich mal etwas 
unausgeglichen aufgestellt sein, tauschen wir zeitnah die Spieler aus, 
bis es passt. Punkte zählen wir hauptsächlich nur, um zu wissen, 
wann wir wieder mal eine Pause einlegen können. Nein, natürlich 
bieten die Punkte wie bei jedem anderen Spiel auch einen Anreiz, sich 
entsprechend einzubringen. Der Altersdurchschnitt ist relativ hoch, 
weshalb die Bezeichnung „Senioren Freizeitgruppe“ recht passend 
ist. Allerdings ist dies kein Dogma und wir würden es sehr begrüßen, 
mit Zuwachs von Jüngeren, diesen Namen umwandeln zu können.

Der zeitliche Ablauf dienstagabends sieht folgendermaßen aus: Wir 
treffen uns um 20 Uhr im „mittleren“ Hallendrittel der Geschwis-
ter-Scholl-Halle. Das Netz wird aufgebaut, der aktuelle Klatsch und 
Tratsch ausgetauscht. Zuerst wärmen sich alle selbstständig – jeder 
auf seine Weise – auf. Danach folgt das Einschlagen am Netz und 
noch ein paar Minuten Aufschlagtraining. Anschließend werden die 
Mannschaften eingeteilt und dann geht es auch schon los mit dem 
Spielen. In der Regel schaffen wir fünf Sätze bis 22 Uhr, an besonders 
guten Tagen (lange, spannende Ballwechsel) nur Vier. Hinterher tref-
fen sich noch einige bei einem gemütlichen Beisammensein zum 
Ausklingenlassen des Abends.

Damit der in der Überschrift beschriebene Modus nicht auf Dauer 
wahr wird, würden wir uns sehr über weiteren Zuwachs freuen. Es 
dürfen gerne auch Spieler/-innen sein, die schon ewig keinen Volley-
ball mehr selbst in der Hand hatten. Nach drei, vier Abenden können 
sie erfahrungsgemäß locker wieder mithalten.

Traut Euch, kommt zum Schnuppern mal vorbei und Ihr werdet 
sehen, dass die Beschreibung unserer Gruppe in diesem Text der 
Wahrheit entspricht. Wir freuen uns auf Euch! 

(Infos erhaltet Ihr bei Uschi Hanisch, Telefon: 0781/31330 oder  
Mail: Uschi.Hanisch@t-online.de)

Beach-Modus in der Halle?

Dienstag-Hobby-Gruppe





Nachdem Robi sowohl seine Ligaspielerkarriere als auch die Tätigkeit 
als Staffelleiter beendet hat, heißt das noch lange nicht, dass er die 
Finger vom Volleyball lassen kann. Freitags von 17:15 Uhr bis 18:45 
Uhr treffen sich mit und bei ihm Gleichgesinnte, denen es zu stressig 
ist, diverse Wochenend-Spieltermine gegenüber Lebenspartner/innen 
durchzusetzen. Der Schwerpunkt ist nun (bei einigen war er das vor-
her schon!), mittels totaler Verausgabung im Training die anschließen-
de Stärkung in den verschiedensten Lokalen in Offenburg und drum 

herum zu rechtfertigen. Alle, die ein ähnliches Leistungssportkonzept 
für sich in Betracht ziehen, sind herzlich willkommen. Aber Achtung: 
Es bedarf einer gewissen „Sprüche-Resistenz“, denn Spielaktionen, 
bei denen der Akteur nicht so ganz glücklich aussieht, weil misslun-
gen, werden – zumeist – von Robi – zumeist – humorvoll kommen-
tiert. Wenn man da in der Persönlichkeit nicht gefestigt genug ist, 
kann das beim Psychotherapeuten ins Geld gehen :-)

Robis Freitags-Truppe

Wir spielen immer mittwochs ab 20:15 Uhr in der Nord-West Halle. 
Bei uns zählt der olympische Gedanke – „Dabei sein ist alles“.

Auf dem Bild von links nach rechts:
Thomas, Gert, Edith, Georg, Anne, Frank, Viktor, Valentin, Benedikt, 
Fraidon, Jenny und Oliver
Es fehlen: Martin, Christian, Karl, Edi und Jonas

Die Mittwochs-Hobby-Gruppe
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V.l.: Musa Khatri, Erhard Groß, Robert Benz, Robert Herzog, 

Uschi Hanisch, Klaus Maier, Thomas Kirchner, Martin Faller





Schon am Montag, 16. April hieß es im legendären Sommer 2018: 
Anbeachen; es war der mit Abstand früheste Termin aller Zeiten. Die 
fleißige Senioren-Crew hatte vorher Spannvorrichtungen, Netze, 
Antennen und Linien gerichtet. Das Spektakel auf den sechs Beach-
feldern konnte beginnen.

Für die Montags-Senioren-Beacher gibt es eine eigene Whats-
App-Gruppe: Dort meldete Administrator Robi meistens stereotyp:  

Heute mal wieder bestes Beachwetter! Ganz selten tröpfelte es mal 
vom Himmel (aber kein Grund für eine Absage); der Planet von oben 
brannte oft fast zu heiß (auch kein Grund für eine Absage). Das erfri-
schende Bad im See bringt die begehrte Abkühlung.

Zwei Netze zeigten Ermüdungserscheinungen; aber mit Kabelbinder 
und Klebeband repariert überstehen sie die unglaublich lange Saison 
2018; die neuen Netze sind aber schon parat Die Cracks spielen 

bevorzugt Zwei gegen Zwei; manche fühlen sich beim Drei 
gegen Drei wohler. Im Biergarten zum Abschluss gab es 
nicht für alle die begehrten Plätze mit Seeblick.  Allerdings 
ist ja bekanntermaßen ein solcher für den Erfinder des 
engen Spielkonzeptes (M.M.) immer extra reserviert.

Beachen im Gifiz

Anzeige
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Die Senioren II (Jahrgang 1976 und älter) des VC Offenburg waren erneut 
erfolgreich und konnten bei den Regionalmeisterschaften Baden-Württem-
berg zum 6. Mal seit 2010 die Qualifikation für die Deutschen Senioren-
Volleyballmeisterschaften klar für sich entscheiden. Alle drei Spiele wurden 
glatt mit 2:0 Sätzen gewonnen. Das erste Spiel gegen den württember-
gischen Vizemeister Eningen wurde mit 25:21 und 25:22, das Spiel gegen 
den nordbadischen Meister Flehingen mit 25:17 und 25:18 gewonnen. 
Auch das entscheidende Finalspiel gegen den württembergischen Mei-
ster Geislingen konnte nochmal klar mit 25:17 und 25:18 gewonnen 
werden.

Obwohl man am Sonntagmorgen mit nur acht Spielern, von denen 
bereits drei angeschlagen waren, einzig mit der Hoffnung auf einen Platz 
unter den ersten Drei zur Regionalmeisterschaft Süd nach Geislingen 
angereist war, konnte eine durchgehend konzentrierte Mannschafts-
leistung strahlende Sieger hervorbringen. Es wurde um jeden Ball 
gekämpft, einzelne Schwächen wurden von der geschlossenen Mann-
schaftsleistung ausgebügelt.

Das erste Spiel des Tages forderte bereits ein hohes Niveau gegen die 
kämpferisch starke Mannschaft aus Eningen. Gegen die dann schwä-
chere Mannschaft aus Flehingen war vor allem eine durchgehende 

VCO-Senioren qualifizieren 
sich direkt für die Deutschen 
Meisterschaft in Berlin



Konzentration gefordert, um den etwas schwächeren 
Gegner erst gar nicht wirklich ins Spiel kommen zu las-
sen. Somit stand man am Ende des Tages vor der Her-
ausforderung, gegen den letztjährigen viertplatzierten 
der Deutschen Meisterschaft anzutreten. Hier wurde 
alles aufgeboten und der Gegner permanent unter 
Druck gesetzt, so dass diese immer wieder zu Fehlern 
gezwungen wurden.

Die Deutschen Seniorenmeisterschaften finden traditio-
nell am Pfingstwochenende in Berlin statt. Und obwohl 
auf der Rückfahrt sogar vier von acht Spielern als lädiert 
angesehen werden müssen waren sich alle einig: Berlin 
ist immer eine Reise wert!

Für den VCO spielten (H.v.l.): Carsten Fritzsch, Manuel Hiller, 

Armin Dreher, Wojtek Foit, Roland Freitag und Ralf Keller

Vorne v.l.: Kapitän Peter Zimmermann und Robert Jehle

Anzeigen
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Ein bisschen ungläubig angesichts der 

gerade im Viertelfinale der Deutschen Mei-

sterschaft gezeigten Leistung wirkten Spie-

lerinnen und Trainerinnen nach dem deutli-

chen Sieg gegen Straubing. Straubing hatte 

eine Woche zuvor das Vorbereitungsturnier 

in Wiesbaden souverän gewonnen und 

dabei unter anderem auch einen deutlichen 

Sieg über die Offenburgerinnen gefeiert, die 

das Turnier am Ende als auf Platz fünf ab-

schlossen. Nun war die Revanche für diese 

Niederlage geglückt, dank der mit großem 

Abstand besten Saisonleistung, und gleich-

zeitig war Historisches gelungen: Die erste 

Medaille für eine weibliche Jugendmann-

schaft des VC Offenburg.

Bereits der Samstag war gefüllt mit vielen Emo-
tionen. Nach dem erfolgreichen Start mit einem 
deutlichen 2:0-Sieg über Mauerstetten in die erste Deutsche Meister-
schaft dieser Mannschaft, zeigte sich im nächsten Gruppenspiel 
gegen Wiesbaden die große Qualität dieses Teams und ihre bezeich-
nende Eigenschaft an diesem Wochenende. Auch gegen diesen 
Gegner hatte man eine Woche zuvor, wenn auch knapp, mit 0:2 
verloren. Damals lag man lange in Führung, konnte aber im entschei-
denden Moment nicht die beste Leistung abrufen. Dies sollte sich 
jetzt ändern: Nachdem der Start in den ersten Satz verschlafen wur-
de, kamen die Offenburgerinnen erst gegen Ende ins Spiel und mus-
sten den Satz dann aber doch abgeben. Im zweiten Satz führte man 

zwischenzeitlich 20:14, um kurz darauf ein 20:20 auf der Anzeigeta-
fel zu sehen. Anstatt zu verkrampfen, kämpfte sich die Mannschaft 
aber wieder zurück gegen die großgewachsenen Wiesbadenerinnen 
und gewann den Satz noch 25:23. Der Tie-Break wurde anschließend 
zu einer wahren Nervenschlacht, und nachdem ein 11:14-Rückstand 
gedreht werden konnte, nutzten die Offenburgerinnen ihren ersten 
Matchball zum 19:17-Sieg. 

Das abschließende Spiel um den Gruppensieg gegen die Mannschaft 
aus Münster musste hingegen deutlich mit 0:2 abgegeben werden, 

Deutsche Meisterschaften U14 weiblich

Foto: Helmut Keiling



da man zu keinem Zeitpunkt ins Spiel gegen 
diese block- und angriffsstarke Mannschaft 
fand. 

Im Überkreuzvergleich wartete dann erneut 
eine größentechnisch deutlich überlegene 
Mannschaft aus Dresden auf die Offenburge-
rinnen. Hier entwickelte sich der nächste hei-
ße Kampf und die Offenburgerinnen behielten 
in den entscheidenen Momenten die Nerven 
und entschieden das Spiel somit in 3 Sätzen 
mit einem 17:15 im Tie-Break für sich. 

Am nächsten Morgen stand dann das Viertel-
finale gegen Straubing auf 
dem Plan. Von Anfang an 
ließ man den Gegner nicht 
ins Spiel kommen und zeig-
te eine überragende Lei-
stung in Abwehr und An-
griff, die mit einem deutli-
chen Sieg belohnt wurde. 
Da es bei einer Deutschen 
Meisterschaft keinen 4. 
Platz gibt, stand damit der 
Medaillengewinn fest!

Im Halbfinale gegen Schwe-
rin konnte der erste Satz bis 
zum 19:19 ausgeglichen 
gestal tet werden, aber 
nachdem Schwerin immer 
besser ins Spiel fand und 
seine Überlegenheit im 
Angriff konsequent aus-
spielte, musste die Offen-
burger Vertretung dieses 
Spiel mit 0:2 abgeben. 

Nachdem die erste Enttäu-
schung über diese Nieder-

lage gewichen war, kam langsam die Erkenntnis, was an die- 
sem Wochenende geleistet wurde, und so konnten am Ende bei  
der offiziellen Siegerehrung stolz die Medaillen entgegen genommen 
werden. 

Anzeigen
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Ein Teil der Senioren-Gruppe um Robi Herzog unternahm im Juli 2018 
einen Ausflug zum Freilichtmuseum Vogtsbauernhöfe Gutach. Mit der 
Bahn ging es mit den Rädern ab OG Kreisschulzentrum bis Hausach; 
von dort den kurzen Weg mit den Velos zum Museum. Dort warteten 
die im Auto angereisten Spielerfrauen und eine fachkundige Expertin: 
Das Effringer Schlössle war das Ziel; das erste Gebäude des Nord-
Schwarzwaldes im Gutacher Museumsgelände.

Nach dem gemeinsamen Mittagsessen im Freilichtmuseum ging es 
dann für die Männer auf die Räder in Richtung Offenburg. 

Zwei Erquickungen gab es auf der Heim-Tour noch: Dickes Eis in 
Gengenbach und kühle Füße in Ohlsbach.

Senioren auf Tour de Ländle
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